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Wiederholt sich gerade die Geschichte? 
Ist die Demokratie fähig sich zu wehren? 
Diese und andere Fragen bewegen die Theaterregisseurin Marie 
Schwesinger, seit Gerhard Wiese, ehemaliger Staatsanwalt und 
Ankläger im 1. „Auschwitz-Prozess“ (1963 bis 1965) ihr empfohlen 
hat, sich nicht nur der Vergangenheit zu widmen, sondern der 
Gegenwart und den Prozess gegen Stephan E. und Marcus H. 
wegen des Mordes am Kasseler Regierungspräsidenten Walter 
Lübcke anzusehen. Ihre Prozessbeobachtungen hat Schwesinger 
in den Stücken „Werwolfkommandos“ und „Innere Sicherheit“ 
verarbeitet. Auf diesen beruht die szenische Lesung.  
Wer sich vorab in Marie Schwesingers Arbeit einhören möchte, 
dem sei ihre herausragende vierteilige Dokumentation für den 
Deutschlandfunk „Rechtsextreme vor Gericht“ empfohlen.


